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Für Frastanz und den Walgau
Der Saminapark feiert Eröffnung
Der Saminapark in Frastanz ist ein gemein-

sames, partnerschaftliches Projekt der E-

Werke Frastanz und der Raiffeisenbank im 

Walgau. Im Fokus der Entwicklungsidee 

stand das Frastanzer Zentrum qualitäts-

voll zu beleben und einen attraktiven und 

einladenden Ortskern zu gestalten. Nun 

ist es soweit, der Saminapark wird eröff-

net, damit werden die Leitgedanken des 

Saminaparks ab Anfang September leben-

dig: wohnen . einkaufen . begegnen. 

Am 7. September wird in Frastanz groß ge-

feiert – der Saminapark und seine Geschäfte 

öffnen im Herzen der Marktgemeinde mit ei-

nem „Tag der offenen Tür“ ihre Pforten. Nach 

mehr als 6 Jahren Planungs- und Bauzeit wird 

Frastanz mit diesem Zentrumsprojekt in sei-

nem Kern neu belebt, es entsteht ein Ort mit 

zentraler Nahversorgungsstruktur, der zum 

Verweilen und Begegnen einlädt.

Saminapark: Idee und Umsetzung

Die Raiffeisenbank und die E-Werke Fras-

tanz sind schon seit Jahrzehnten befreunde-

te Nachbarn, mitten im Frastanzer Zentrum. 

Das ca. 3.000 m² große Grundstück gegen-

über des Dorfparks war im gemeinsamen 

Besitz der beiden Unternehmen und wurde 

lange als Parkplatz genutzt. 2013 wurde die 

Idee geboren, diese wunderschön gelegene 

Liegenschaft im Einklang mit dem Gemeinde-

entwicklungsprozess zu nutzen, so entstand 

die Idee zum Saminapark.

Im 2011 gestarteten Entwicklungsprozess 

der Marktgemeinde Frastanz wünschten 

sich die Frastanzer Bürger im Ortskern eine 

dichtere und attraktivere Verbauung, sodass 

die einwohnerstärkste Gemeinde im Walgau 

einmal ein „echtes“ Zentrum bekommt. Ide-

alerweise mit Wohnungen, Geschäften und 

Büros. Eine solche Bebauung, das machten 

auch die besonders engagierten Frastan-

zer Architekten in ihrer Masterplanung klar, 

muss besonders qualitätsvoll geplant und 

umgesetzt werden.

Von den Anforderungen ausgehend wurden 

die Ideen für den Saminapark weiter ver-

dichtet. Mit Mag. Günther Ammann, dem 

Geschäftsführer der Panorama Wohnbau 

GmbH, konnte ein von der Grundidee be-

geisterter Projektentwickler und ausge-

zeichneter Fachmann mit besten Kontakten 

für das Saminaparkteam gewonnen werden. 

Die Konzeptionierung gewann nun deut-

lich an Schwung, mehr und mehr entstand  

ein klares Bild, wie der Saminapark ausge-

stattet sein sollte. In dieser Phase konnten 

bereits wichtige Partner wie die Bäckerei 

Mangold und die Eismanufaktur Kolibri für 

das Projekt gewonnen werden. Ein beson-

deres Highlight war in dieser Projektetappe 

die Konkretisierung der Hotelidee, die von so 

manchem als nicht umsetzbar erachtet wur-

de. Mit Matthias Lins wurde ein erfahrener, 

junger Hotelier gefunden, der von der Idee 

des Saminapark Aparthotels begeistert war.

Auf Basis des Konzepts wurde ein Architek-

tenwettbewerb ausgeschrieben und so nach 

der optimalen Planung für den Saminapark 

gesucht. Die internationale Fachjury über-

zeugen konnte schließlich das Projekt des 

Feldkircher Planungsbüros walser + werle. 

Der Plan des Siegerprojekts teilte die Ge-

samtüberbauung in zwei 3-stöckige und ein 

Der Saminapark setzt  

neue Maßstäbe in den 

wichtigen Bereichen  

der Ökologie, der  

Nachhaltigkeit und  

der Energieeffizienz.

»

Mag. Rainer Hartmann 
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4-stöckiges Gebäude, die alle unterirdisch 

durch eine zweigeschossige Tiefgarage mit 

100 Parkplätzen verbunden sind. Das Bau-

werk sorgt städtebaulich besonders durch 

den stolzen, viergeschossigen Kopfbau für 

ein starke Akzentuierung des Dorfzentrums.

Der Saminapark-Mix

Besonderen Anklang bei den Menschen fin-

det der inhaltliche Mix des Saminaparks: Ge-

schäfte, Hotel, Seminarräume, Polizei und 

Wohnungen. Diese variantenreiche „Befül-

lung“ zeichnet die Qualität des Projekts be-

sonders aus. Die vielfältigen Möglichkeiten 

die entstanden sind, werten das Herz von 

Frastanz deutlich auf, es entsteht ein Dorf-

zentrum das anziehend und sympathisch 

wirkt, so wie es zur freundlichen Walgauge-

meinde passt. Die Steigerung der Attrakti-

vität, gepaart mit der Erweiterung der Nah-

versorgung war für die E-Werke und die 

Raiffeisenbank ein wesentliches Anliegen.

Bewusst mit Verantwortung gebaut

Ebenso bedeutend ist es für die Initiatoren, 

dass der Saminapark im Sinne der Ökologie 

und Nachhaltigkeit in der Region neue Maß-

stäbe setzt. Die entsprechende Auswahl 

von hochwertigen Baumaterialien, die Ins-

tallation von Photovoltaikanlagen, die Wär-

meversorgung über die Biowärme Frastanz, 

Ladestationen für E-Autos und weitere Maß-

nahmen machen den Saminapark auch aus 

Sicht der Energieeffizienz zu einem Vorzei-

gebau, der größtenteils von heimischen Be-

trieben und Handwerkern realisiert wurde.

Wir bedanken uns herzlich bei allen Part-

nern, Unterstützern, Planern, Helfern und 

Firmen, die an der Umsetzung mit Begeis-

terung und Engagement beteiligt waren. Ein 

spezieller Dank gilt allen Nachbarn, die wäh-

rend der Bauzeit stets äußerst entgegen-

kommend waren und viel Verständnis für die 

baulich bedingten Einschränkungen gezeigt 

haben.

Nun kann stolz zur Eröffnung geladen wer-

den, die Saminapark Projekte GmbH mit ih-

ren Partnern Bäckerei Mangold, Eismanu-

faktur Kolibri, „gnuss“, Weltladen, Polizei und 

Saminapark Aparthotel freuen sich auf das 

große Fest. Endlich geht es los!

Mag. Rainer Hartmann, 

Mag. (FH) Markus Prünster

•	 Bauherr: Saminapark Projekte GmbH der Raiffeisenbank im Walgau (50 %) 

und der E-Werke Frastanz (50 %)

•	 ca. 3.000 m² Grundfläche

•	 3 Gebäude, 25 Wohnungen, Aparthotel, Seminarhaus, Geschäfte, Polizeiposten

•	 100 Tiefgaragenplätze

•	 Investitionsvolumen: 12 Mio. Euro

•	 Architektur: walser + werle, Feldkirch

•	 Baubeginn: 4. Oktober 2017

Der Saminapark belebt das Herz von Frastanz neu,  

ganz nach unserem Motto: wohnen . einkaufen . begegnen
»

Mag. (FH) Markus Prünster 

Saminapark Frastanz – wohnen . einkaufen . begegnen

Die „Masterminds“ hinter dem Projekt: Mag. Rainer Hartmann und Mag. (FH) Markus Prünster
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Die Idee zum Projekt Saminapark wurde be-

reits 2013 geboren. Die E-Werke und die 

Raiffeisenbank hatten das Ziel, einen wesent-

lichen Beitrag für die Zentrumsgestaltung zu 

leisten. Das Grundstück im Ortszentrum bot 

dazu eine hervorragende Möglichkeit. Nach-

dem in den Mutterhäusern die nötigen Vor-

arbeiten geleistet wurden, erfolgte die Grün-

dung der Saminapark Projekte GmbH. Somit 

war der Grundstein für das Projekt gelegt, 

kongeniale Partner wurden gesucht und ge-

funden.

Das Projektmanagement
3 Vollprofis als Erfolgsgaranten 

Beim erfahrenen Projektmanager laufen bis 

heute alle Fäden des Projekts zusammen, die 

wesentlichen Projektprozesse wurden von 

ihm geplant, organisiert und durchgeführt. 

Auf Basis der Grundidee und des Anforde-

rungskatalogs wurde das inhaltliche Konzept 

des Saminaparks verdichtet. Durch seine 

hervorragenden Kontakte und Netzwerke 

konnten äußerst attraktive Partner gewon-

nen werden. Der Architektenwettbewerb, 

an dem sich fünf namhafte Architekturbü-

ros beteiligten, wurde durch den Projektlei-

ter in enger Abstimmung mit den Bauherren 

organisiert. Eine Fachjury, der der Kantons-

baumeister von St. Gallen, Dipl. Arch. Wer-

ner Binotto vorstand, kürte das Projekt des 

Architekturbüros walser + werle zum Sieger. 

Anschließend wurde die Einreichplanung 

vorbereitet, sämtliche Gutachten eingeholt 

und in weiterer Folge die behördlichen und 

formellen Vorgaben hochprofessionell abge-

arbeitet. Parallel dazu erfolgte die Vermark-

tung, für sämtliche Flächen wurden Käufer 

und Mieter gefunden, bereits vor der Eröff-

nung sind alle Flächen im Saminapark belegt. 

Mag. Ammann hat mit Fachkompetenz und 

Engagement aus der Konzeptidee ein ferti-

ges Projekt entwickelt und dieses stets mit 

Umsicht geleitet, ganz nach dem Motto sei-

nes Unternehmens: „Wohnen ganz sehen“!

Mag. Günther Ammann, Projektleiter, PANORAMA Wohnbau GmbH

Das eingereichte Projekt von DI Erwin Wer-

le und seinem Team von walser + werle über-

zeugte die Jury nicht zuletzt durch die „Klä-

rung der städtebaulichen Situation und die 

hohe Qualität der Außenräume“. Der renom-

mierte Architekt, der in Frastanz wohnt und 

in Feldkirch arbeitet, setzt mit seiner Arbeit 

einen wesentlichen architektonischen Ak-

zent in seiner Heimatgemeinde. Bei der wei-

teren Planung und der Baubegleitung in den 

letzten drei Jahren wurden stets alle wesent-

lichen Anliegen und Aspekte berücksichtigt. 

So ist insgesamt eine hervorragende Über-

bauung mit drei Baukörpern und einer zwei-

geschossigen Tiefgarage entstanden. Die 

Überbauung ist funktionell durchdacht und 

bietet Bewohnern, Gästen, Geschäften und 

Dienstleistern optimale Rahmenbedingun-

gen. Zudem unterstreicht die planerische 

Umsetzung des Saminaparks in optimaler 

Weise den markanten und stolzen Mittel-

punkt des Dorfkerns in Frastanz.

Arch. DI Erwin Werle, Architekt, walser + werle architekten zt gmbh

Ein wesentlicher Erfolgsfaktor für die Aus-

führung des Baus liegt in der perfekten 

Bauleitung. Alleine der gewaltige Koordi-

nationsaufwand, die Organisation der Lo-

gistik und der bautypische Zeitdruck erfor-

dern einen nervenstarken und erfahrenen 

Profi in diesem Bereich. Tägliche Heraus-

forderungen und die Notwendigkeit zu im-

provisieren erfordern neben dem baulichen 

Fachwissen viel Geschick und Kompetenz. 

Mit Baumeister Armin Thoma und seinem 

CUBO-Partner Ing. Stefan Burtscher konn-

te ein Bauleitungsteam gefunden werden, 

das mit höchstem Einsatz, mit Konsequenz 

und dementsprechendem Gespür die Ar-

beit der ausführenden Unternehmen koordi-

niert hat. Von der Ausschreibungserstellung, 

über die Vergabe bis zur Schlussprüfung la-

gen wesentliche Abläufe in der Verantwor-

tung des Bauleiters. Durch BM Armin Thoma 

ist gewährleistet, dass bald auch „die letzte 

Schraube“ ihren vorgesehenen Platz findet.

BM Armin Thoma, Bauleiter, CUBO Architektur & Baumanagement

thoma@cubo-arch.at 

www.cubo-arch.at

architekten@walser-werle.at

www.walser-werle.at

ammann@panorama-wohnbau.at

www.panorama-wohnbau.at
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Gute Grundlagen für eine positive Zukunft
In seiner Funktion als Bürgermeister ist  

für Walter Gohm die offizielle Eröffnung 

des Saminaparks am 7. September ein ers-

ter großer Höhepunkt. 

Am Saminapark zeige sich beispielhaft, wie 

Ortsentwicklung im Interesse aller Bürger 

funktionieren kann. „Der Gebäudekomplex 

ist nicht zuletzt das Ergebnis einer Zukunfts-

planung, zu der mein Vorgänger, Alt-Bürger-

meister Mag. Eugen Gabriel, im Jahr 2011 

alle interessierten Frastanzer Bürger gela-

den hat“, ruft Bürgermeister Walter Gohm in 

Erinnerung.

In den öffentlichen Diskussionsrunden und 

Workshops kristallisierten sich bald zehn 

Themenbereiche heraus, die man in der Folge 

vertiefend betrachtete. Dem Handlungsfeld 

„Zentrumsentwicklung und Außenraumge-

staltung“ wurde größte Priorität eingeräumt. 

Eine Gruppe Frastanzer Architekten enga-

gierte sich dabei ganz besonders und zeig-

te schließlich in einem Masterplan auf, wie 

sich das Frastanzer Ortszentrum entwickeln  

sollte.

Diese Grundlagen fanden bei einer öffent-

lichen Vorstellung große Zustimmung und 

schließlich beschloss die Gemeindevertre-

tung einstimmig, dass sich künftige Projek-

te im Ortszentrum an dieser Masterplanung 

orientieren sollen. Man bekannte sich dabei 

prinzipiell zum verdichteten Bau von Woh-

nungen und Geschäftsräumen im Ortszen-

trum, aber auch zum Erhalt von Freiräumen 

und zur generellen Verkehrsberuhigung –

ohne aber den Autoverkehr gänzlich aus dem 

Zentrum zu verbannen.

„Als politisch Verantwortliche in der Ge-

meinde haben wir damit Richtlinien definiert, 

an denen sich die Investoren der Saminapark 

Projekte GmbH bei ihrer Projektentwicklung 

orientieren konnten“, zeigt Gohm auf. Bei-

de Seiten haben durch diese Vorgangsweise 

stark profitiert: „Die Investoren Raiffeisen-

bank und E-Werke konnten den Saminapark 

bis zur Baugenehmigung zügig vorantreiben 

und für die Marktgemeinde ist der Samina-

park ein erster, ganz großer Schritt in die ge-

wünschte Zukunft des Ortszentrums“, fasst 

Bürgermeister Gohm die win-win-Situation 

zusammen.

Klare Richtlinien für Investoren

„Ich bin überzeugt, dass diesem ersten 

Schritt bald weitere Schritte folgen werden. 

Wir als Gemeinde werden jedenfalls Inves-

toren, die sich an den Grundlagen der Mas-

terplanung orientieren, auch künftig ein ver-

lässlicher Partner sein – zum Wohle und zum 

Nutzen aller Frastanzerinnen und Frastan-

zer“, versichert Gohm.

Den E-Werken Frastanz und der Raiffeisen-

bank im Walgau, die das Projekt Saminapark 

auf die Füße gestellt haben, gebühre gro-

ßer Dank. „Namentlich möchte ich mich bei 

den beiden Hauptverantwortlichen, E-Wer-

ke Geschäftsführer Mag. Rainer Hartmann 

und Raiffeisen-Vorstand Mag. (FH) Markus 

Prünster, für ihren unternehmerischen Mut 

und die weitsichtige Entscheidung zur Inves-

tition in der Frastanzer Ortsmitte herzlich 

bedanken“, so Bürgermeister Walter Gohm.

Dank gebührt an dieser Stelle aber auch 

noch einmal allen, die sich in den Gemeinde-

entwicklungsprozess eingebracht haben und 

noch immer daran mitarbeiten: Ganz beson-

ders den Frastanzer Architekten für deren 

zukunftsweisende Masterplanung.

Der Saminapark wird  

viele positive Impulse  

für Frastanz bringen.

»

Bürgermeister Walter Gohm

Betriebs- und Gestaltungskonzept Dorfkern Frastanz
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Backhandwerk mit großer Tradition
Seit 170 Jahren in Familienhand ist die Bä-

ckerei Mangold. Monika und Egon Haag 

übernahmen den Betrieb im Jahr 2000 in 

fünfter Generation. Mit unternehmeri-

schem Mut, dem unbedingten Bekenntnis 

zur Qualität und Innovationsbereitschaft 

bauten sie den Mitarbeiterstab seither von 

70 auf mittlerweile 450 aus.

Vielfältig und wohlschmeckend

Weiß- , Schwarz- und Vollkornbrote, Semmel, 

Pärle, Croissants und Gipfele, Torten, Schnit-

ten und Gebäck … das Angebot der Bäckerei 

und Konditorei Mangold ist so vielfältig wie 

wohlschmeckend.

Das ist letztlich das Erfolgsgeheimnis von 

Monika und Egon Haag, die ihr Familienun-

ternehmen in den vergangenen Jahren mit 

bedingungsloser Qualität zum führenden 

Backwarenerzeuger Vorarlbergs gemacht 

haben. „Ohne unsere tüchtigen und bestens 

ausgebildeten Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter hätten wir diese Erfolgsgeschichte 

aber nie schreiben können“, betonen beide 

unisono. Der wertschätzende Umgang mit 

dem Personal ist den Haag‘s dementspre-

chend ein besonders wichtiges Anliegen.

34. Filiale im Saminapark

Das nächste Kapitel in der Erfolgsgeschichte 

der Bäckerei Mangold wird jetzt in Frastanz 

geschrieben: Im Saminapark eröffnet das im 

Jahr 1850 in Lochau gegründete Unterneh-

men bereits die 34. Filiale.

Mangold bietet hier nicht nur ein unglaubli-

ches Angebot an Gebäck: Im Saminapark lädt 

die Bäckerei auch zum Verweilen im hoch-

wertig und gemütlich ausgestatteten Café 

ein, das zu einem zentralen Treffpunkt wer-

den soll. Alle Speisen und Kaffees – vom dop-

pelten Espresso bis zum Latte Macchiato – 

sowie weitere Warm- und Kaltgetränke gibt 

es auch zum Mitnehmen.

Öffnungszeiten:

Montag – Freitag: 6.00 – 18.30 Uhr

Samstag: 6.00 – 18.00 Uhr

Sonn- und Feiertag: 7.00 – 18.00 Uhr

Tel. +43 5522 45600

www.bäckerei-mangold.at

Monika und Egon Haag ist die Qualität der Backwaren und das Wohlbefinden der Mitarbeiter wichtig.
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Süße Versuchung in 24 Variationen
Mit mindestens 24 verschiedenen Eissor-

ten, die je nach Saison variieren, wird die 

„Eismanufaktur Kolibri“ ein Besuchermag-

net im Saminapark sein. Das ist schon seit 

der Eröffnung der Popup-Eisdiele im Mai 

klar.

Nur Zutaten von bester Qualität kommen in 

das Kolibri-Eis – vorzugsweise aus regiona-

lem Anbau. Auf künstliche Geschmacksver-

stärker, Konservierungsstoffe oder Weich-

macher wird gänzlich verzichtet.

Die eingesetzten italienischen Edelmaschi-

nen der Marke Carpigiani ergänzen die 

Handarbeit, ersetzen sie aber nicht: „Nach-

dem die sehr sorgfältig vorbereitete Grund-

masse pasteurisiert und homogenisiert wur-

de, reift sie mindestens 24 Stunden, bevor 

sie zum Endprodukt weiterverarbeitet wird.  

Danach wird das Speiseeis ausgefroren und 

bis zum Verkauf oder zur Auslieferung in 

speziellen Tiefkühlzellen zwischengelagert“, 

erklärt Katarina Rankovic, Tourismuswirt-

schafterin, ausgebildete Pädagogin und lei-

denschaftliche Eismacherin. 

Mit diesen Grundsätzen und ihrer sprich-

wörtlichen Experimentierfreude hat Ranko-

vic die in Wolfurt gegründete „Eismanufak-

tur Kolibri“ in den vergangenen Jahren zur 

Nummer 1 im heimischen Eisgeschäft ge-

macht.

Neben der Zentrale in Wolfurt gibt es be-

reits zwei Dependancen in Feldkirch-Stadt 

und Nofels, sowie eine Außenstelle in der 

Schweiz. Außerdem werden einige Gastro-

nomiebetriebe und Geschäfte regelmäßig 

mit Kolibri-Eis beliefert. Und jetzt gibt es 

auch im Saminapark „ein Kolibri“! Der Eissa-

lon wird von Mag. Viktoria Winsauer geführt. 

Die studierte Englisch- und Französisch-

Dolmetscherin ist seit vielen Jahren mit der 

Kolibri-Chefin befreundet und kennt das 

Eis-Business in- und auswendig. „Es gibt kein 

besseres Eis, als unseres“, schwört die auto-

didakte Eis-Fachfrau.

„Im Saminapark werden wir neben köstli-

chen Eissorten auch Erfrischungsgeträn-

ke wie Bionade, Limonade, Kaffee, Shakes, 

Smoothies, Eiskaffee und auch die von Kata-

rina selbstgebackenen Brownies anbieten“, 

verrät die Frastanzer Eissalon-Königin Vik-

toria Winsauer.

Öffnungszeiten:

Montag – Sonntag: 10.00 – 21.00 Uhr

Tel. +43 664 410 32 65

www.eismanufaktur-kolibri.at

Viktoria Winsauer führt das Frastanzer Kolibri
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Ungetrübter Gnuss aus der Region
Hochwertige Lebensmittel und Produkte 

aus der Region bietet der „gnuss“-Laden. 

Geschäftsführerin Marion Gohm wird hier 

einen feinen und gemütlichen Treffpunkt 

für Genussfreunde schaffen.

Den regionalen Wirtschaftskreislauf stärken 

– das ist das definierte Ziel der im Dezember 

2017 dafür eigens gegründeten Genossen-

schaft „Genussläden im Walgau“. Geplant ist, 

dass mittelfristig weitere „gnuss“-Läden in 

den Regionen Vorderland, Walgau und Blu-

denz entstehen. 

Der Erste öffnet jetzt im Saminapark. Kun-

den sollen hier an einem zentralen Ort die 

ganze Palette von hochwertigen landwirt-

schaftlichen Lebensmitteln aus der Regi- 

on „Vorderland-Walgau-Bludenz“ einkaufen  

können. Frische Lebensmittel sowie veredel-

te Produkte aus allen landwirtschaftlichen 

Erzeugnissen: Marmeladen, Würste, Käse, 

Speck, Säfte, Spirituosen und vieles mehr. 

Auch Schokoladen der Feldkircher Chocola-

terie und Patisserie SchokoMus sind im reich-

haltigen Produktsortiment vertreten. „So 

können sich Kunden viele Wege sparen und 

haben auch eine breitere Auswahl“, freut sich 

Marion Gohm. Dazu werden im „gnuss“ auch 

Erzeugnisse von regionalen Handwerksbe-

trieben – etwa die berühmten Brenta von Kü-

fer Fredy Welte – und viele Geschenksideen 

angeboten.

Die Produzenten profitieren vom „gnuss“-La-

den, indem sie hier ihre Waren ohne großen 

eigenen Aufwand in einem ansprechenden 

Umfeld einer sehr interessanten Kunden-

schicht anbieten können: Wer in den „gnuss“ 

kommt, um regionalen Käse zu besorgen, der 

nimmt vielleicht auch noch eine spannende 

Marmeladenkomposition oder ein originelles 

Geschenkeset mit.

Der Laden soll nicht nur zum Einkaufen ge-

nutzt werden, sondern auch ein Treffpunkt 

sein. „Bei einem guten Kaffee oder einem fei-

nem Gläschen Wein können die angebotenen 

Waren auch verkostet werden“, verspricht 

Marion Gohm. Kochkurse oder Weinverkos-

tungen mit Partnern aus befreundeten Regi-

onen sind ebenso angedacht.

Mitglied werden

Der Ideenfülle sind keine Grenzen gesetzt – 

Marion Gohm mit Team freuen sich auf Vor-

schläge von Kunden und Anfragen von Pro-

duzenten aus der Region. Wer das Projekt 

unterstützen will, kann sogar Teil davon wer-

den: Die Genossenschaft nimmt gerne neue 

Mitglieder auf. Über die Bedingungen und 

Chancen informieren Sie gerne die Mitarbei-

terinnen im „gnuss“-Laden im Saminapark.

Öffnungszeiten:

Montag – Freitag: 8.30 – 12.30 Uhr

und 14.30 – 18.30 Uhr

Samstag: 8.30 – 12.30 Uhr

Tel. +43 660 657 19 44

www.gnuss.at

Marion Gohm verspricht genussvollen Aufenthalt
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Weltladen Frastanz startet durch
Seit 35 Jahren leistet das Team im Frastan-

zer „Weltladen“ mit dem Verkauf von fair 

gehandelten Waren aller Art einen Bei-

trag zur Entwicklung der bedürftigen Re-

gionen dieser Welt. Mit dem Umzug vom 

„Domino“ am Kirchplatz mitten in das neue 

Ortszentrum im Saminapark will man jetzt 

richtig durchstarten.

„Fair Trade“ war in den 80er Jahren noch lan-

ge nicht „in aller Munde“. Einigen Frastan-

zerinnen war Entwicklungshilfe aber schon 

damals ein Anliegen. Über einschlägige Orga-

nisationen wie die „Entwicklungszusammen-

arbeit EZA“ kaufte man Kaffee, Gewürze 

oder Tee vornehmlich aus Afrika und Süd-

amerika: Die Produzenten erhielten einen 

guten Preis, verpflichteten sich dafür aber 

auch, auf ausbeuterische Kinderarbeit und 

den Einsatz von Pestiziden zu verzichten. Die 

Kunden des Weltladens erhalten im Gegen-

zug einwandfreie Lebensmittel und das gute 

Gefühl und die Sicherheit, Menschen zu un-

terstützen. Mit den Jahren wurde das An-

gebot im Weltladen stetig ausgebaut. Über 

eine gemeinsame Dachorganisation, der in 

Österreich bereits 87 Weltläden angehören, 

konnte man auch Mode, Schmuck, Kleidung, 

Lebensmittel und Getränke, Schokolade und 

viele andere kontrolliert „faire Produkte“ in 

das Sortiment aufnehmen.

Vereinsobmann Norbert Hauser und seine 

Gattin Waltraud freuen sich über Jahresum-

sätze zwischen 80.000 und 100.000 Euro. 

Ein kleiner Teil bleibt als Gewinn in der Ver-

einskasse: Man bildet damit kaufmännisch 

erforderliche Rücklagen. Aus Mitgliedsbei-

trägen, Spenden und dem verbleibenden Ge-

winn unterstützt der Weltladen-Verein im-

mer wieder auch konkrete Einzelinitiativen 

zur Entwicklungszusammenarbeit.

Heuer feiert der Weltladen sein 35jähriges 

Bestehen. Zum Jubiläum wollten Obmann 

Norbert Hauser und die 14 freiwilligen Hel-

fer für den Verein eine sich bietende Jahr-

hundertchance nutzen.

„Die Saminapark-Betreiber haben uns wirk-

lich sehr faire Mietkonditionen angeboten“, 

freut sich Hauser über das Entgegenkommen 

von den E-Werken und der Raiba im Walgau. 

„Einen marktüblichen Mietpreis könnten wir 

sicher nicht aufbringen“, weiß Hauser.

Dass der Umsatz im neuen Weltladen im Sa-

minapark deutlich nach oben klettern wird, 

davon sind die Vereinsmitglieder überzeugt. 

Allein schon die Nachbarschaft zum Eissa-

lon Kolibri und zum „gnuss“-Laden werde viel 

Laufkundschaft in den Weltladen locken. „Je 

mehr Umsatz wir machen, desto mehr kön-

nen wir helfen“, freuen sich Hauser und sein 

Team. Auch in Zukunft will man den Laden 

ehrenamtlich führen – und hofft dafür noch 

auf zusätzliche Freiwillige …

Öffnungszeiten:

Montag – Freitag: 9.00 – 12.00 Uhr 	

und 14.00 – 18.00 Uhr

Samstag: 9.00 – 12.00 Uhr 

Tel. +43 5522 24466

www.weltladen.at/frastanz



Saminapark Aparthotel & Boardinghouse
Ein Zuhause auf Zeit 
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20 modern eingerichtete Studio-Zimmer 

mit Saminabetten, Schrankküche, Sitzecke 

und allen Annehmlichkeiten der heutigen 

Zeit: Das bietet Matthias Lins in seinem 

Saminapark Aparthotel & Boardinghouse. 

Statt einer Rezeption gibt es einen moder-

nen Self-Check-In: Reservieren, Bezahlen 

– alles bequem online. 

Matthias Lins ist Gastwirt und Hotelier in 

vierter Generation. Seine Vorfahren führten 

den Löwen in Feldkirch-Nofels und waren 

Mitbegründer der Frastanzer Brauerei. So 

ist es umso erfreulicher, dass der Weg der Fa-

milie viele Jahrzehnte später wieder zurück 

nach Frastanz führt. Die Freude war groß als 

er in der frühen Konzeptphase von den Pro-

jektbetreibern auf das Projekt Saminapark 

samt Wohnungen, Geschäften, Seminar- 

bereich und Hotel angesprochen wurde. So-

fort war er „Feuer und Flamme“ für die Idee 

des Saminapark Aparthotels. 

Im familieneigenen Gastbetrieb aufgewach-

sen, war für den heute 34jährigen Matthias 

Lins „eigentlich immer klar“, dass er beruf-

lich in die Fußstapfen seiner Vorfahren tre-

ten würde. Im Löwen, den er seit dem Pensi-

onsantritt seines Vaters im Jahr 2008 führt, 

bietet Lins, neben der Gastwirtschaft samt 

legendären Kegelbahnen, in 49 Zimmern ins- 

gesamt 97 Betten in „klassischer Manier“ 

– mit Rezeption und Zimmermädchen, mit 

Frühstück, Halb- oder Vollpension. Viele 

der dortigen Gäste sind Touristen, die von 

Nofels aus Ausflüge in die drei Nachbarlän-

der unternehmen. Nicht wenige der Löwen-

gäste sind aber auch Geschäftspartner der 

nahegelegenen großen Firmen in Vorarlberg, 

der Schweiz und Liechtenstein. Einige die-

ser Gäste bleiben über Wochen, wenn sie 

zum Beispiel eine Probezeit absolvieren oder 

wenn sie noch auf der Suche nach einer pas-

senden Wohnung sind.

Erste Erfahrungen mit einem Self-Check-In 

Motel sammelte Matthias Lins im Jahr 2015, 

indem er den ehemaligen Gasthof Engel in 

Nofels kaufte und das Gästehaus mit einem 

selbstbedienten Check-In ausstattete. 

Im Saminapark Aparthotel werden die Zim-

mer ebenfalls über das Internet gebucht. 

Für Fragen und bei Problemen ist ein „Rund 

um die Uhr“-Servicetelefon eingerichtet, 

prinzipiell sind aber keine Mitarbeiter vor 

Ort: Selbstverständlich werden die Zim-

mer mindestens einmal wöchentlich bzw. 

wenn Gäste auschecken gründlich gerei-

nigt, natürlich kann hier auch ein täglicher 
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Zimmerservice dazugebucht werden. In je-

dem Zimmer gibt es eine kleine Küche zur  

Selbstversorgung, so kann auch ganz ge-

mütlich im Pyjama gefrühstückt werden. 

Die Einkäufe dazu können im nächsten Su-

permarkt, der nur einige Gehminuten ent-

fernt ist, besorgt werden. Nachdem es 

aber direkt im Saminapark eine Bäckerei  

gibt, werden sich wohl die meisten dort ver-

pflegen. 

Die Nachfrage nach Apartments und auch 

das Mieten von Privatunterkünften ist in 

den letzten Jahren stark gestiegen. Der Gast 

schätzt schlichtweg die Flexibilität und Un-

abhängigkeit. Die Unterkunft wird ein zwei-

tes Zuhause, gerade auch für Gäste, die über 

mehrere Wochen oder auch Monate bleiben. 

Diese profitieren von den speziellen Angebo-

ten für Dauergäste. 

Die Ausstattung der Zimmer realisierten hei-

mische Unternehmen, wie K10 Design von 

Klaus Malin, Tschann Wohnambiente oder 

Rudolf Gort Fliesen.

Besonders stolz ist Matthias Lins, dass sämt-

liche Zimmer mit Samina Schlafsystemen 

ausgestattet sind. Diese hochwertigen Bet-

ten verfügen über eine leichte Neigung, wel-

che erholsamsten Schlaf verspricht. Die Idee 

dazu entstand bei einem Treffen mit Philipp 

Amann von Samina Schlafsysteme. Der Be-

griff „Samina“ im Namen des Hotels und des 

bekannten Bettenherstellers war Grund ge-

nug, die Zimmer damit auszustatten. „Wer 

gut schläft, kommt bestimmt auch wieder“, 

sind sich beide Herren einig.

Einzigartigkeit verspüren die Gäste durch 

die Bilder des international renommierten 

Hohenemser Fotokünstlers Andreas Ender. 

80 von ihm kuratierte Werke schmücken die 

Wände der Zimmer.

„Praktisch für den Gast sind auch die Tiefga-

ragenplätze direkt unter dem Hotelgebäude 

– besonders im Winter ist das Luxus pur.“, er-

klärt Matthias Lins. „Dass sich der Polizeipos-

ten Frastanz auch noch direkt im Haus befin-

det, ist natürlich super, denn mit der Polizei 

im Haus kann man sich ja nur sicher fühlen“, 

nennt der Hotelier einen weiteren Pluspunkt 

für die Buchung im Saminapark.

„Für Tage, Wochen oder Monate, wenn Sie 

beruflich unterwegs sind, auf Reisen oder 

einfach vorübergehend eine flexible Unter-

kunft suchen: Wir bieten die ideale Lösung 

für Ihr Zuhause auf Zeit.“

•	 Self-Check-In System 24H

•	 20 Studios mit Doppelbett, Sitzecke und großem Tisch, Schrankküche, Schreibtisch, 

Breitband Internet, Smart-TV, Walk-In-Dusche, großem Spiegel, sowie einem  

Waschbecken und WC

•	 Betten mit dem SAMINA Schlafsystem® für einen bioenergetischen Schlaf® 

•	 Schrankküche mit Kühlschrank, Mikrowelle, Herdplatte und  

integrierter Spülmaschine

•	 Hauswirtschaftsraum für alle Hotelgäste: Waschmaschine, Trockner,  

Reinigungsmittel sowie Haushaltsartikel und Recyclingstation

•	 Tiefgarage

Willkommen im Saminapark Aparthotel & Boardinghouse

Öffnungszeiten:

Täglich: 0.00 – 24.00 Uhr

Buchen Sie online unter

www.saminapark-aparthotel.at

Matthias Lins, Hotelier
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Modernst ausgestattete Seminarräume 

komplettieren das Leistungsspektrum des 

Saminaparks. Über den Dächern von Fras-

tanz entsteht eine Begegnungs- und Krea-

tivstätte.

Die beeindruckende Kulisse der umgeben-

den Bergwelt inspiriert die Besucher dabei 

besonders. Hier können neue Ideen entste-

hen oder sich entfalten.

Der Raum im Seminarhaus ist multifunktio-

nal aufgebaut und bietet Platz für bis zu 120 

Personen. Natürlich geht es auch kleiner: Je 

nach Wunsch und Größe der Gruppe kann 

der Raum dank mobiler Wände individuell 

getrennt oder im Ganzen bespielt werden.

 

Ob für Konferenzen, Produktpräsentatio-

nen oder klassische Tagungen und Semina-

re, das Platzangebot ist äußerst flexibel und 

passt sich den Wünschen der Kunden an. 

Dies gilt auch für das Catering: vom Früh-

stück über Mittagessen, Pausen-Snacks und 

kleinen Buffets bis zu Tee, Kaffee und Kaltge-

tränken – alles wird geboten! Die Leistungen  

können individuell gewählt und gebucht wer-

den, ebenso kann das Seminarhaus auch im 

„Self-Service“ gebucht werden. 

 

Die Räume sind mit moderner Video- und 

Audiotechnik ausgestattet. Zudem verfügen 

sie über eine exzellente Beschallung, sowie 

einer voll digitalisierten Mediensteuerung 

mit zwei Screens und einem Videobeamer. 

Die Mikrofonanlage ermöglicht den gleich-

zeitigen Betrieb von Headset und Hand-

mikrofon. Flipchart, Pinnwände, Modera-

torenkoffer und WLAN machen Ihr Event 

zu einem sorgenfreien Happening. In al-

len Räumen ist die Beleuchtung individuell  

regulierbar. 

Das Foyer mit Buffetbereich und Kaffeebar, 

Stehtischen und Aufenthaltsbereich bietet 

Platz, um sich eine Pause zu gönnen, Kaffee 

zu trinken oder Mittag zu essen. In wenigen 

Schritten geht’s direkt hinaus auf die große 

überdachte Terrasse, mit Blick auf die Drei 

Schwestern und die Samina.

 

Angereist werden kann bequem mit Bus und 

Bahn. Für jene, die mit dem Auto kommen, 

gibt es ausreichend Tiefgaragenplätze. Im 

Erdgeschoss befindet sich eine Eisdiele und 

eine Bäckerei. Die angrenzende Parkanlage 

lädt zum Flanieren und Verweilen ein.

Weitere Informationen und 

Reservierung unter:

www.saminapark-seminarhaus.at

mail@saminapark-seminarhaus.at 

Begegnungen im Seminarhaus 



Menschen und Unternehmen 
aus der Region bauten den Saminapark.
Ein herzliches DANKE an 
alle unsere Firmen und Handwerker!
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Die E-Werke Frastanz und die Raiffeisen-

bank im Walgau bedanken sich bei allen Un-

ternehmen und den vielen MitarbeiterInnen, 

•	Adler + Partner ZT GmbH

•	alex gartenbau

•	ATRIUM Gerüstbau Verputz GmbH

•	Besch & Partner KG

•	Dipl. Arch. Werner Binotto

•	Robert Braun RaumSysteme GmbH

•	DOMA Solartechnik GmbH

•	DI Stefan Dönz Geotechnik Dönz

•	Dorf-Installationstechnik GmbH

•	Elektrizitätswerke Frastanz GmbH

•	EWF Elektrotechnik und Warenhandel 

Frastanz GmbH

•	Ellensohn Verputz - Gerüstbau GmbH

•	Erfurth Spezialbau GmbH

•	FarbenKobold GmbH

•	Fetz Holzbau GmbH

•	Fischer, Walla & Matt Rechtsanwälte OG

•	Bmstr. DI(FH) Daniel Gisinger GmbH

•	Hermann Gort Bau GmbH

•	Rudolf Gort GmbH

•	Bau- u. Kunstschlosserei Gruber

•	Hilti & Jehle GmbH

•	HLB Vorarlberg GmbH

•	Inbau Türen & Parkett Kopf GmbH

•	Jenni Bürogestaltung GmbH

•	K10 Design

•	DI Arch. Hermann Kaufmann

•	Armin Keckeis Installations GmbH

•	Sicherheitstechnik Klien

•	Kone AG

•	Kranz Luft-Klima-Technik GmbH

•	Küng Bau GmbH

•	Lechleitner Glastechnik

•	Mader + Flatz Baustatik ZT GmbH

•	Vermessung Markowski Straka ZT GmbH

•	MIR – MIR machen Sauber

•	OK Glas GmbH

•	p-metalldesign

•	Pretterhofer GmbH

•	Reiter Design GmbH

Bereits seit 1903 wacht die Polizeiinspek-

tion Frastanz über die Walgaugemeinde 

und sorgt für nachhaltige Sicherheit. Kom-

mandant Egon Hohenauer und seine 8 Be-

amtinnen und Beamten sind stets im Ein-

satz, um den knapp 7.000 Frastanzern und 

3.500 Göfnern ein gutes Gefühl der Sicher-

heit zu geben. 

Dabei kümmern sich die Polizistinnen und Po-

lizisten gleichermaßen um Kinder und Schü-

ler im Straßenverkehr, wie auch um alle an-

deren Anliegen der Bevölkerung. Besonders 

erfahren ist die Frastanzer Exekutive auch 

bei Großveranstaltungen wie dem Bockbier-

fest der Brauerei oder dem Faschingsumzug 

Schaaner Ried. 

Im September zieht der gesamte Posten 

vom jetzigen Standort in der Raiffeisenbank 

in den neuen Saminapark um. Dort stehen  

neue Räumlichkeiten zur Verfügung, idea-

•	Gebr. Ruech GmbH

•	Schedler AG

•	Notariat Schmölz

•	Silent Gliss GmbH

•	SIMO Tech GmbH

•	Sonpro e.U.

•	SST Solar GmbH

•	Stemer GmbH

•	Steurer Bauelemente GmbH

•	Stranek Innenarchitektur

•	Stuchly GmbH+Co. KG

•	Tischlerei Tiefenthaler GmbH

•	Tschabrun Ingenieur GmbH

•	Tomaselli Gabriel Bau GmbH

•	DI Manfred Werner Türtscher

•	Visuform GmbH

•	Wolf Metall GmbH

•	wpa Beratende Ingenieure

•	Wrann Stefan

•	WSS Wärme- & Schallschutztechnik

die am Bau des Saminaparks mitgewirkt ha-

ben. Das Projekt ist in einem partnerschaftli-

chen und fairen Miteinander entstanden. Wir  

freuen uns über den unfallfreien Bauablauf 

und empfehlen die beteiligten, vornehmlich 

regionalen Unternehmen gerne weiter.

le Bedingungen für eine perfekte Polizeiar-

beit. Der Zugang wird durch einen Lift bar-

rierefrei sein, so ist der Posten Frastanz für 

jede(n) BesucherIn bestens erreichbar.

Polizei Frastanz
Im Einsatz für unsere Sicherheit
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Der neue Saminapark wirkt in der Dorf-

mitte als verbindendes Element. Das Ge-

meindezentrum wächst zusammen, das 

Bild von oben macht die attraktiven, neu-

en Verbindungen deutlich. Im Herzen von 

Frastanz entsteht eine Einheit, die für  

Bürger und Besucher Vielfalt bietet: regi-

onale Händler und Dienstleister an einem 

Ort, der zum Kommen, zum Bleiben und 

zum Genießen einlädt.

„Eine kleine Reise durch das Zentrum von 

Frastanz macht glücklich!“ Wie? Eine Anlei-

tung dazu finden Sie hier:

Sie kommen mit dem Auto, besser mit den 

Öffis (Bahn & Bus) oder am Besten mit dem 

Fahrrad nach Frastanz. Ihr Auto können 

Sie direkt im Zentrum (Gemeinde, Samina-

park, …) oder zentrumsnah (Schmittengasse, 

Bahnhof, …) parken. 

Starten Sie direkt beim Saminapark um dort 

Ihren Besuch, der im Aparthotel übernachtet 

hat, abzuholen und besuchen Sie die Bäckerei 

Mangold um einen „Coffee to go“ und Crois-

sants als Proviant einzukaufen. Mit Freun-

den, Kaffee und Gebäck schlendern Sie dann 

gemütlich in den Gemeindepark und suchen 

sich ein schattiges Plätzchen unter den herr-

lichen Bäumen, um sich zu stärken, um die 

Ruhe zu spüren, die Natur zu genießen und 

ein wenig dem Plätschern der Samina zu lau-

schen. (Bei etwas schlechterem Wetter blei-

ben Sie im gemütlichen Cafe und schauen auf 

den Gemeindepark hinüber.)

Mit frischer Luft „betankt“ lassen Sie sich 

bei einem Frisörbesuch verwöhnen, bevor 

Sie sich im Shop der E-Werke über die neu-

esten Trends bei TV- oder Haushaltsgeräten 

beraten lassen. Anschließend plaudern Sie in 

der Raiffeisenbank mit den freundlichen Mit-

arbeitern oder melden im Maklerbüro Su-

pergau ihr Auto an. Nach ein paar wichtigen 

Erledigungen auf der Gemeinde und einem 

kurzen „Plausch“ mit Bürgermeister Walter  

Gohm wird es dann wohl schon Zeit zum 

Mittagessen, bei Dietmar Dorn im Gasthof 

Kreuz schmeckt es ausgezeichnet. Achtung, 

„nicht verhocken“!

Am Nachmittag bleibt dann Zeit um zuerst 

ein paar duftende Blumen bei Frau Hoch 

„für‘s Schätzle“ zu besorgen und kurz bei 

Versicherungsspezialist Walter Maurer rein-

zuschauen. Dann geht`s in den Weltladen um 

Kaffee, Kinderklamotten oder eine dekorati-

ve Holzlampe als Geschenk zu kaufen. Gleich 

um die Ecke wartet dann der Regionalladen 

„gnuss“. Dort fällt die Wahl auf den hervorra-

genden Espresso, das feine Achtel Wein folgt 

dann je nach Lust und Laune unter der Laube. 

Mit gut gefüllten Taschen, einer „Käsknöpfle-

Brenta“ und zwei feinen Chutneys aus dem 

Walgau im Gepäck geht es dann ins „Grande 

Finale“: 

Zwei Kugeln Eis bei Viktoria im Kolibri 

schmiegen sich cremig um Ihren Gaumen, Sie 

machen die Augen zu und sind endgültig … 

GLÜCKLICH!

Frastanz im Zentrum
Ein Gemeindekern lädt zur Glücksreise
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Heimisch. Zukunftsfähig.
Unser E-Werk. Weit mehr als nur Energie.

Zentrale und EP-Elektrofachmarkt

Hauptmann-Frick-Straße 3

6820 Frastanz 

Tel. +43 5522 51722

www.ewerke.at

Öffnungszeiten Fachmarkt:

Montag – Freitag: 8.30 – 12.00 Uhr 	

und 14.00 – 18.00 Uhr

Samstag: 8.30 – 12.00 Uhr

Seit wir vor über 30 Jahren erste Grundstü-

cke im Frastanzer Zentrum erwerben konn-

ten, war es immer unser Ziel, diese nicht 

brach liegen zu lassen, sondern einer für alle 

sinnvollen und nachhaltigen Nutzung zuzu-

führen. Mit der Energiefabrik an der Samina 

(ehemaliges Ganahl Areal) ist uns dies bereits 

gut gelungen. Die Entwicklung des Samina-

parks im Zentrum war somit der nächste lo-

gische Schritt für unser Unternehmen. Mit 

dieser Investition stärken wir nicht nur den 

Standort unseres Elektrofachmarktes in der 

Hauptmann-Frick-Straße, sondern auch das 

gesamte Frastanzer Zentrum. Die Raiba im 

Walgau (vormals Raiba Frastanz-Satteins) 

war uns über all die Jahre ein verlässlicher 

Wegbegleiter. Darum haben wir auch gerne 

ihren Vorschlag, gemeinsam die Saminapark 

Projekte GmbH zu gründen, um diesem gro-

ßen Projekt den entsprechenden professio-

nellen Rahmen zu geben, angenommen. Die 

Marktgemeinde Frastanz hat gute Konzepte 

erstellt und wird das Zentrum zukunftswei-

send und visionär weiterentwickeln. Beiden 

gebührt unser herzlicher Dank.

Mit unseren Geschäftsfeldern sind wir nun 

gut für die Zukunft gerüstet. Trotz dieser vie-

len Tätigkeiten sind wir nach wie vor eine bo-

denständige und regional verankerte Firma 

und für jedermann/frau gut erreichbar. Auch 

ist uns ein fairer Umgang mit unseren Part-

nern, unseren Handwerkern und all unseren 

Mitarbeitern stets wichtig. Unseren beinahe 

80 Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ge-

bührt vielleicht der größte Dank: Ohne ihren 

täglichen Einsatz für unser Unternehmen 

wäre diese Entwicklung nicht möglich gewe-

sen. Wir alle schätzen eine authentische Be-

gegnung mit unseren Kunden und sind mit 

Herz und Leidenschaft für sie da. 

Nun freuen wir uns, dass der Saminapark am 

7.  September mit einer 100 %- Auslastung er-

öffnet werden kann. Mein besonderer Dank 

gilt meinem GF-Kollegen Mag. (FH) Markus 

Prünster, sowie unserem Projektleiter Mag. 

Günther Ammann, Architekt DI Erwin Wer-

le und unserem Bauleiter BM Armin Thoma, 

stellvertretend für alle bauausführenden Fir-

men und Handwerker.

Für die E-Werke Frastanz 

GF Mag. Rainer Hartmann

Unsere Geschäftsfelder

•	Energieversorgung und Energie-

dienstleister mit Strom und Wärme

•	Telekommunikation mit Glasfaser-

Internet und Fernsehen

•	Elektroanlagenbau

•	Elektro- und Lichttechnik mit  

eigenem Fachmarkt

•	Elektrofachmarkt mit Kundendienst

•	Vermietung von Geschäfts- und  

Gewerbeflächen
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MEINE Bank in der Region
Die Raiffeisenbank im Walgau
Was macht EINE Bank zu MEINER Bank? 

Die Raiffeisenbank im Walgau zeigt es.  

Genau deshalb nennen sie die Menschen  

in der Region: „MEINE Bank“.

Eine Bank soll praktisch sein. Immer in der 

Nähe, wenn man sie braucht. Nicht aufdring-

lich, aber trotzdem zuverlässig. Sie soll Mög-

lichkeiten eröffnen und zugleich den Rücken 

freihalten. Sie soll vernünftig aufklären und 

dennoch den Blick erweitern. Sie soll genau-

so nachhaltig wie modern sein. Die Ansprü-

che an eine Bank sind vielfältig. Zurecht! 

Das Angebot von Raiffeisen

Als Finanzdienstleister ist die Raiffeisenbank 

im Walgau erster Ansprechpartner für alle 

Menschen in der Region – vom Kind bis zum 

Jugendlichen, vom Erwachsenen bis zum 

Pensionisten. Vom Start-Up bis zum Groß-

konzern, vom Einzelunternehmer bis zum 

KMU. Sie alle finden in Raiffeisen ihr per-

fektes Gegenüber. Was es bringt, wenn die 

eigene Bank für alle Menschen da ist? Die 

Möglichkeit, den großen Erfahrungsschatz 

der Bank zu nutzen, die Sicherheit einer be-

ständigen Partnerschaft und den Zugriff auf 

sämtlichen Finanzlösungen.

Kompetent

Mit fünf eigens aufgestellten Kompetenz-

Center bietet die Raiffeisenbank im Walgau 

die beste Beratung der Region: Mit dem 

Firmenkunden-Center betreut das Finanz-

haus heimische Unternehmen jeder Grö-

ße aus Industrie, Handwerk, Dienstleistung 

und Handel. Einzelunternehmer vertrauen 

der Genossenschaftsbank genauso wie klei-

ne und mittelständische Firmen, Großunter-

nehmen sowie Ärzte und Freiberufler. Einen 

besonderen Schwerpunkt bildet außerdem 

die Unterstützung von Jungunternehmern. 

Beim Wohnbau, bei Sanierung und beim Im-

mobilienkauf ist das Raiffeisen Wohn-Center 

kompetenter und direkter Ansprechpartner 

– weit über die Finanzierung hinaus. Für die 

Erfassung aller Vermögenswerte über die 

richtige Strategie zur Vermögensentwick-

lung bis zu erbrechtlichen und steuerlichen 

Aspekten ist Raiffeisen der richtige Partner. 

Denn ganz individuell an die persönlichen 

Anforderungen, Ideen und Wünsche ange-

passt, steht das Wertpapier-Kompetenz-

Center für die Veranlagung von Vermögen 

bereit. Und weil bei alldem Sicherheit zählt, 

bietet das Versicherungs-Center den per-

sönlichen und betrieblichen Rückhalt. 

Vor Ort

Die Raiffeisenbank im Walgau ist näher dran 

an den Menschen. Dank eines dichten Net-

zes von zehn Bankstellen – sieben davon im 

Walgau und drei im Großen Walsertal – ist 

das Finanzhaus auch in Zukunft immer als 

persönlicher Ansprechpartner in der Nähe. 

Mit eigenen Teams in den Regionen Nenzing, 

Frastanz, Jagdberg, Blumenegg und Großes 

Walsertal ist Raiffeisen dort, wo die Men-

schen sind.

Unterwegs 

Als moderne Regionalbank ist Nähe für Raiff-

eisen nicht nur eine Frage von Kilometern. 

Neben dem dichten Bankstellennetz trumpft 

die Bank auch digital auf: Kein Internetban-

king wird häufiger genutzt als jenes von Raiff-

eisen. Mit Mein ELBA am PC und Laptop, der 

Mein ELBA-App, der digitalen Bankomatkar-

te und vielen weiteren praktischen Lösungen 

zeigt die Raiffeisenbank im Walgau, wie jeder 

sein tägliches Bankgeschäft selbstständig, 

orts- und zeitunabhängig erledigen kann.

Mehr als eine Bank

Die Raiffeisenbank im Walgau ist der Markt-

führer der Region. Seit über einem Jahrhun-

dert ist die Genossenschaftsbank vor Ort. 

Als einziges Finanzhaus hat sie ihren Sitz im 

Walgau. Gerade deshalb wollen die Bank und 

ihre Mitarbeiter die Region nachhaltig för-

dern. Als Bank finanziert Raiffeisen mit den 

Einlagen aus der Region gezielt heimische 

Betriebe und die persönlichen Pläne der Be-

völkerung. Als Arbeitgeber bietet sie Arbeits-

plätze in den Gemeinden, und als Sponsor-

partner fördert sie Vereine, Initiativen und 

das Mit.Einander in der Region. Genau des-

halb sagen viele Menschen in unserer Regi-

on zur Raiffeisenbank im Walgau: „MEINE 

Bank“.

Gewinnen Sie einen „Nissan Pulsar“. Details auf www.raibaimwalgau.at

Ihr „Nissan Pulsar“ 

wartet auf Sie!
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Neuer Standort für SUPERGAU 
Vor 25 Jahren hat sich der Versicherungs-

makler Walter Gau selbständig gemacht. 

Seit dem 2. September hat Supergau im 

Raiffeisen Haus Frastanz in direkter Nach-

barschaft zum neuen Saminapark ein neu-

es Zuhause gefunden. Die Supergau GmbH 

gehört zu den erfolgreichsten seiner Bran-

che im ganzen Land.

„Zufriedene Kunden bleiben über Jahre treu“ 

ist einer der Grundsätze, die Firmengründer 

Walter Gau mit seinem Team lebt. Der Kunde 

und dessen Probleme sollten immer im Vor-

dergrund stehen, eine professionelle Risiko-

analyse sorgt dafür, dass die Kunden nur das 

versichern, was bedarfsgerecht abgestimmt 

wurde.

Dass dieser Weg richtig ist, beweisen heute 

zahlreiche zufriedene Kunden, die Supergau 

schon seit 25 Jahren die Treue halten.

Namhafte Vorarlberger und Österreichische 

Betriebe, sowie viele Privatpersonen wer-

den von einem erfahrenen Team in Frastanz 

betreut. Ein internationales Netzwerk ist der 

Garant dafür, dass auch ausgefallene Risiken 

versichert werden können.

Zum Erfolg von Supergau haben maßgeblich 

die Mitarbeiter beigetragen. Es wird immer 

darauf geachtet, dass qualifizierte und mo-

tivierte Angestellte die Betreuung gewähr-

leisten. Das Kernstück sind die eigenen Leute 

aus der Familie. Seit vielen Jahren managen 

Tochter Sandra und Sohn Michael Gau sowie 

Caroline den Betrieb. Zusammen mit Moni-

ka und weiteren Mitarbeitern übernehmen 

sie die Hauptverantwortung für alle Anliegen 

und Fragen der versicherten Kunden.

Seit Anfang Mai hat nun Michael Gau die Ge-

schäftsleitung übernommen und führt ge-

meinsam mit Walter Gau das Unternehmen 

in die Zukunft.

Hier wird noch versichert

Die Aufgaben werden im Zeitalter der Digi-

talisierung sicher nicht einfacher, aber eines 

möchte auch Geschäftsführer Michael Gau 

immer beibehalten: „Hier wird noch versi-

chert“, sollen die Kunden auch in 30 Jahren 

noch sagen. Dieser Philosophie möchte er 

das Hauptaugenmerk schenken, da nur dies 

auf Dauer zum Erfolg beitragen kann.

Neu in Frastanz ist jetzt auch ab sofort eine 

Zulassungsstelle in Kooperation mit der VAV 

Versicherung, die in Zusammenarbeit mit der

Supergau GmbH betrieben wird.

Wir sehen uns als die Anlaufstelle für alle 

Walgauer, egal bei wem sie versichert sind. 

Wir freuen uns auch, alle Berater von ande-

ren Versicherungen in unserem Zulassungs-

büro zu begrüßen und Ihre Anmeldungen 

unkompliziert und schnell abzuwickeln. Ser-

vice und Zufriedenheit wird bei uns groß- 

geschrieben. 

Die Zukunft eines traditionellen Unterneh-

mens im Walgau ist damit auf Schiene, so-

dass weiterhin alle treuen Kunden den vol-

len Service der Supergau GmbH genießen  

können.

Öffnungszeiten:

Montag – Donnerstag: 8.00 – 12.00 Uhr 	

und 13.30 – 17.00 Uhr

Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr 

Singergasse 3, 6820 Frastanz

Tel. +43 5522 53511 

www.supergau.com 

TAG DER OFFENEN TÜR
SUPERGAU GMBH
im Raiffeisen Haus

07.09.2019 / 12.00 – 16.00 Uhr

 

Jeder ist herzlich willkommen! 

BAR, Lounge, großes Gewinnspiel*

& LIVE Band – Falco & Eule

*Hauptpreis 2.000,– Euro 

Hotel MONTANA Oberlech, uvm.

KFZ - ZULASSUNGSSTELLE  
NEU im Zentrum
ab 02.09.2019 für alle Bezirke
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Ein Hoch auf gute Nachbarschaft
In der „Blumeninsel Hoch“ bieten Helga 

Hoch und ihre vier Mitarbeiterinnen eine 

stets große Auswahl an Schnittblumen, 

Zimmer- und Freilandpflanzen. Das Flo- 

ristenteam zaubert daraus wunderbare  

Sträuße, Gestecke, Kränze, Hochzeits-  

und Trauerfloristik. Zur Saminapark-Eröff-

nung gibt‘s einige Specials.

1985 wurde die Blumeninsel von Franz Hoch 

gegründet. Seit seiner Pensionierung führt 

Gattin Helga das Geschäft erfolgreich wei-

ter. Die letzten beiden Jahre gehörten zu den 

schwierigsten: Während der Bauarbeiten für 

den Saminapark war es für Kunden und Mit-

arbeiter zeitweise mühsam, bis zur Blumen-

insel „vorzudringen“. Umso mehr freuen sich 

Helga Hoch und ihr Team jetzt auf das Er-

öffnungsfest: Das ist natürlich auch Anlass, 

auf gute Nachbarschaft anzustoßen! Die Er-

öffnungsgäste dürfen sich, wenn sie in der 

Blumeninsel vorbeischauen, auf ein Begrü-

ßungsgeschenk freuen. Auf das gesamte Blu-

mensortiment erhalten die Kunden an die-

sem Festtag außerdem einen Preisnachlass 

von 20 %. Als „Tüpfelchen auf dem i“ werden 

unter allen Besuchern auch Blumengutschei-

ne verlost: Im Wert von 100, 70 und 50 Euro! 

Blumen Hoch freut sich natürlich auch nach 

der Eröffnung auf Sie!

Öffnungszeiten:

Montag – Freitag: 8.00 – 12.00 Uhr 	

und 14.00 – 18.00 Uhr

Samstag: 8.00 – 16.00 Uhr

Tel. +43 5522 51777

Unser Team: Ursula Caser, Helga Hoch, Jessica Hörburger, Sibylle Dobnigg und Sabine Keckeis (v.l.n.r.)

Ein Gewinn für alle
„Der Saminapark wird das Dorfzentrum 

beleben und ist für alle eine Bereiche-

rung“, davon ist Saminpark-Nachbar Wal-

ter Maurer überzeugt. 

Der 48jährige ist bereits seit 1991 in der 

Kirchgasse als selbständiger Versicherungs-

makler und Vermögensberater tätig. Seit 

1996 bietet er seine Dienste in enger Zu-

sammenarbeit mit Markus Jenni aus Koblach 

an. „Beratung ist heute wichtiger denn je“, 

ist Walter Maurer überzeugt. Bevor er sei-

nen Kunden bestimmte Versicherungs- oder 

Finanzprodukte empfiehlt, wird die indivi-

duelle Situation genau analysiert. „Die Vor-

aussetzungen und Bedürfnisse sind ganz ver-

schieden“, weiß Maurer – und sie ändern sich 

auch. Ein intensives persönliches Gespräch 

zur Ist-Situation und den künftigen Anforde-

rungen steht deswegen bei „Jenni und Mau-

rer“ immer am Anfang aller Aktivitäten. 

Für solche Gespräche nimmt sich der Sami-

napark-Nachbar gerne und unverbindlich 

Zeit: Termine können telefonisch unter +43 

5522 52467 vereinbart werden .

Regionale Köstlichkeiten
Ihr traditioneller Gasthof Kreuz im Zent-

rum von Frastanz mit gutbürgerlicher Kü-

che und freundlichem Service.

Die Bewahrung traditioneller Gastlichkeit 

verbunden mit zeitgemäßer Qualität ist eine 

wichtige Aufgabe für uns. Mit heimeligem 

Ambiente und Gemütlichkeit wollen wir un-

sere Gäste verwöhnen. Humorvoll, leutselig, 

gastfreundlich und stets darum bemüht, dass 

es dem Gast an nichts fehle, das ist unsere 

Devise. Der persönliche Kontakt zwischen 

Gast und Wirt, das Angebot an heimischen 

Spezialitäten, die Organisation Ihres Festes 

und zünftige Jassrunden am gemütlichen 

Stammtisch, das sind unsere Stärken. Uri-

ge Gemütlichkeit im Schatten alter Kastani-

enbäume finden Sie in unserem Gastgarten. 

Wir laden Sie recht herzlich zu einem Besuch 

bei uns ein!

Öffnungszeiten:

Montag: 11.00 – 14.00 Uhr 

Mittwoch – Samstag: 11.00 – 24.00 Uhr

Sonntag: 10.00 – 21.00 Uhr

Sägenplatz 7, 6820 Frastanz

Tel. +43 5522 51791

www.kreuz-frastanz.at



„Der Saminapark wird das Zentrum meiner 

Heimatgemeinde Frastanz entscheidend be- 

leben und speziell die Menschen vor Ort 

werden von der verbesserten Nahversor-

gung profitieren. Der Saminapark trägt da-

her direkt dazu bei, die hohe Lebensqualität 

in der Gemeinde zu halten. Mit dem millio-

nenschweren Projekt wurde außerdem ein 

wichtiger konjunktureller Impuls gesetzt, da 

nahezu ausschließlich heimische Unterneh-

men am Bau beteiligt waren. Bleiben Aufträ-

ge, Nachfrage und Wertschöpfung im Land, 

profitieren in erster Linie Wirtschaft und Be-

völkerung, zugleich entstehen neue Arbeits-

plätze und die Kaufkraft bleibt verstärkt in 

der Region. Durch den Neubau sind für den 

gesamten Standort neue Perspektiven und 

Möglichkeiten zu erwarten, die sich sehr po-

sitiv auf die weitere Entwicklung auswirken 

werden. Mein Dank geht an die Projektver-

antwortlichen und den Mitbürgerinnen und 

Bürgern von Frastanz gratuliere ich herzlich 

zum neu gestalteten Ortszentrum.“

Für unsere Bank ist der gemeinsam errich-

tete „Saminapark“ ein gelungenes „Genos-

senschaftsprojekt“. Bei der Vergabe der 

Bauarbeiten konnten vorrangig heimische 

Unternehmen berücksichtigt werden – 

das war und ist uns, der Raiffeisenbank im 

Walgau als Regionalbank, besonders wich-

tig. Zum einen entsteht hier in partnerschaft-

licher Zusammenarbeit mit den E-Werken 

Frastanz, einem langjährig befreundeten Un-

ternehmen, das ebenfalls in unserer Region, 

dem Walgau und Großen Walsertal, arbeitet 

und wirkt, eine gute und tolle Ortskernopti-

mierung. Zum anderen sind wir überzeugt, 

mit diesem Projekt auch weit über unser 

Kerngeschäft hinaus einen wirklich spürba-

ren Nutzen für die Menschen und Kunden in 

unserem Einzugsgebiet gestiftet zu haben. 

Dies entspricht in hohem Maße unserem ge-

nossenschaftlichen Auftrag, den Werten und 

der Idee unseres Gründervaters Friedrich 

Wilhelm Raiffeisen.

Für die Frastanzer Bürger hat im Gemein-

deentwicklungsprozess die Zentrumsgestal- 

tung besondere Priorität. Es freut mich sehr, 

dass mit der Eröffnung des Saminaparks da-

für der erste, große Meilenstein gesetzt 

wurde. Das Projekt besticht durch seine 

Funktionalität, ebenso wie durch seine ar-

chitektonische und städtebaulich orientier-

te Umsetzung. Damit ist ein bedeutender 

Schritt im Sinne der Masterplanung erfolgt, 

breit unterstützt von der Frastanzer Bevöl-

kerung und allen politischen Vertretern, um-

gesetzt von verantwortungsvollen privaten 

Investoren. Die Eröffnung am 7. September 

ist ein Feiertag für die gesamte Gemeinde. 

Besonders freue ich mich auf ein „Danke-

Achtel“ guten Wein mit Rainer und Markus 

im neu eröffneten „gnuss“, sie haben mit ih-

ren Unternehmen den Saminapark mit Enga-

gement und Weitblick im Sinne aller möglich 

gemacht.

Mag. Eugen Gabriel, Alt-Bürgermeister 

der Marktgemeinde Frastanz 

Mag. Markus Wallner, 

Landeshauptmann

Alfons Schwarzmann, Aufsichtsrats-

vorsitzender der Raiba im Walgau 

19September 2019

Statements zum Saminapark

Impressum: 	 Saminapark Magazin, Hauptmann-Frick-Straße 3, 6820 Frastanz, info@saminapark.at, www.saminapark.at
	 Herausgeber: Saminapark Projekte GmbH | Offenlegung gemäß §25 Mediengesetz: www.saminapark.at/impressum/
	 Magazinleitung: Jutta Hartmann | Gestaltung: ateliermerz. huber & mock OG | Auflage: 31.000 Stk. | Satz- und Druckfehler vorbehalten



SAMINAPARK PROJEKTE GMBH

Hauptmann-Frick-Straße 3 | 6820 Frastanz | info@saminapark.at

11.00 Uhr: 
Akustik-Duo Montaphonic

12.30 Uhr: 
Musikverein Frastanz

13.00 Uhr:  
offizielle Eröffnung des Saminaparks

ab 14.00 Uhr:  
Noise – ehemalige Bonnies

Moderation:  
Heike Montibeller-Perle

Kostenlose Anreise mit Bus und Bahn 
Shuttle-Bus vom Bahnhof Frastanz zum Saminapark

Umfangreiches  
Kinderprogramm:

Zauberer,  
Kinderschminken,  

Airbrush, etc.

ERÖFFNUNG
am Samstag, 7.  September 2019  

11.00 bis 16.00 Uhr im Saminapark in Frastanz

www.saminapark.at

Speis und Trank:

Hoakligs, Herberts Dorfmetzg  
und Feuerwehr Frastanz

Sonderpreis: 
1,– Euro für eine Kugel Eis 

Glücksrad-Gewinnspiel
„gnuss“ lädt zur Chill-out Lounge 

mit feinem Gin und Gewinnspiel, 
Kinder können ihr eigenes  

Gewürzsalz kreieren

– 25 % 
auf den gesamten Einkauf,

sowie viele Kostproben

– 25 % 
auf den gesamten Einkauf

sowie viele Kostproben


